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Bacchus’ Jünger auf dem Marktplatz
Gepflegtes Ambiente und edle Tropfen

WWWWWaldbröl.aldbröl.aldbröl.aldbröl.aldbröl. Der römische Weingott
Bacchus hätte seine helle Freude
an dem inzwischen 9. Weinfest in
der Marktstadt gehabt. Bereits
kurz nach der Eröffnung am spä-
ten Freitagnachmittag waren die
von dem Organisationsteam um

Rathausmitarbeiter Eckhard Be-
cker rund auf dem Marktplatz auf-
gestellten Tische nahezu komplett
besetzt. Auch Petrus meinte es
gut mit den Anhängern seines rö-
mischen Kollegen - bis er der zwei-
tägigen Veranstaltung am Sams-

tag kurz vor Mitternacht Einhalt
gebot und die Himmelsschleusen
öffnete.
Stilvoll waren die Bierzeltgarni-
turen in der Marktstadt mit ro-
tem Tischtuch eingedeckt und er-
warteten die Weinfreunde aus der

Region. Große Schirme sorgten
für ein schattiges Plätzchen, un-
ter denen es sich ohne die Be-
schallung durch Musik zu edlen
Tropfen von neun Weinständen
angenehm unterhalten ließ.
Lesen Sie weiter auf Seite 3Lesen Sie weiter auf Seite 3Lesen Sie weiter auf Seite 3Lesen Sie weiter auf Seite 3Lesen Sie weiter auf Seite 3

Das Organisationsteam mit Bürgermeisterin Larissa Weber (4. v. r.) prostet sich zu.Das Organisationsteam mit Bürgermeisterin Larissa Weber (4. v. r.) prostet sich zu.Das Organisationsteam mit Bürgermeisterin Larissa Weber (4. v. r.) prostet sich zu.Das Organisationsteam mit Bürgermeisterin Larissa Weber (4. v. r.) prostet sich zu.Das Organisationsteam mit Bürgermeisterin Larissa Weber (4. v. r.) prostet sich zu.
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* bezogen auf die Investitionskosten einer 10 kWp-Anlage mit 23 Modulen, 
  Standard-Elektroinstallation, Absturzsicherung, Laufzeit 20 Jahre mit Südausrichtung

aggerenergie.de/pv

Wir bauen Ihre
Photovoltaikanlage

Produzieren 

Sie Ihren 

eigenen Strom 

ab 14ct/kWh *



Wir in Waldbröl | 46. Jahrgang | Nr. 15 | Samstag, 20. Juli 2024 | Kw 29 | Rautenberg Media 3

Eckhard Becker brachte es auf den
Punkt: „Wer genießen kann, trinkt
keinen Wein mehr, sondern kos-
tet Geheimnisse“.
„Das Weinfest ist eine gute Gele-
genheit, einander und den Wein
kennenzulernen“, sagte Bürger-
meisterin Larissa Weber bei der
Eröffnung. Sie dankte dem Veran-
stalter „Wir für Waldbröl“, dem
Förderverein „Waldbröl erleben“
und dem Bauhof für die hervorra-
gende Organisation, ebenso der
Waldbröler Karnevalsgesellschaft,
die das Spülen der 3.000 bereit-
stehenden Weingläser übernom-
men hatte: „Ohne die WKG wür-
de hier kein sauberes Glas auf
den Tischen stehen.“
„Sowohl die Stimmung als auch
das Weinangebot sind top“, freu-
te sich die Ruppichterotherin Nel-
ja Trojan, die mit ihren Waldbrö-
ler Freundinnen, den Schwestern
Jasmin, Celine und Elina Martiro-
san, auf das Weinfest gekommen
war. Jasmin genoss es, „so viele
bekannte Gesichter“ zu treffen
und mit ihnen gutgelaunt zu fei-
ern. Trojan formulierte das so:

Auch Jüngere genossen die gepflegte Atmosphäre.Auch Jüngere genossen die gepflegte Atmosphäre.Auch Jüngere genossen die gepflegte Atmosphäre.Auch Jüngere genossen die gepflegte Atmosphäre.Auch Jüngere genossen die gepflegte Atmosphäre.

Reger Zuspruch schon kurz nach der Eröffnung.Reger Zuspruch schon kurz nach der Eröffnung.Reger Zuspruch schon kurz nach der Eröffnung.Reger Zuspruch schon kurz nach der Eröffnung.Reger Zuspruch schon kurz nach der Eröffnung.

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

„Wie kann man eine Woche bes-
ser ausklingen lassen, als zusam-
men mit Freunden bei einem gu-
ten Wein.“ (mk)
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Anzeige

Unsere zukunftsorientierte Immobilienberatung:
Ihre Träume im Fokus

Fotos: BVRFotos: BVRFotos: BVRFotos: BVRFotos: BVR

Denken Sie über die Modernisie-
rung Ihrer älteren Immobilie nach?
Oder stehen Sie vor der Entschei-
dung, eine neue Immobilie zu er-
werben? In beiden Fällen ist eine
fundierte Beratung unerlässlich.
Bei der Volksbank Oberberg steht
der Mensch im Mittelpunkt. Wir
möchten, dass Ihre Träume Wirk-
lichkeit werden - das liegt uns
besonders am Herzen.
Energiekosten senken, Geset-
zesänderungen verstehen, Förder-
möglichkeiten nutzen - das sind
nur einige Aspekte, die viele Haus-
besitzer beschäftigen. „Als zerti-
fizierter Modernisierungs- und
Fördermittelberater für Waldbröl
stehe ich Ihnen mit Rat und Tat

zur Seite. Gemeinsam planen wir
die richtigen Schritte für Ihr Vorha-
ben“, erklärt Marcel Sträßer.
Wir sind Experten darin, die rich-
tigen Fördermittel für Sie zu fin-
den. Warum? Weil wir wissen, dass
optimale Zuschüsse und günstige
Kredite den entscheidenden Un-
terschied machen können. Wir
holen das Beste für Sie heraus,
damit Sie Ihre Träume verwirkli-
chen können.
Für Ihre Zukunft - gemeinsamFür Ihre Zukunft - gemeinsamFür Ihre Zukunft - gemeinsamFür Ihre Zukunft - gemeinsamFür Ihre Zukunft - gemeinsam
starkstarkstarkstarkstark
Unsere kostenlose Beratung bie-
tet Ihnen einen ganzheitlichen
Überblick: von möglichen Maßnah-
men über Einsparpotenziale bis hin
zu passenden Finanzierungsmög-

lichkeiten und Fördermitteln. „Wir
möchten, dass Sie eine fundierte
Entscheidung treffen können und
begleiten Sie auf dem Weg zu ei-
ner energieeffizienten Immobilie“,
so Lea Bethge, Beraterin in der
Geschäftsstelle Hermesdorf.
Die Beratung bei der Volksbank
Oberberg ist unverbindlich, indi-
viduell, und kostenfrei. Bringen
Sie einfach das Baujahr Ihres Ge-
bäudes, die Wohnfläche und die
letzte Verbrauchsabrechnung mit
- den Rest erledigen wir.
Machen Sie Ihre Immobilie fit für
die Zukunft und vertrauen Sie auf
das Know-how unserer zertifizier-
ten Modernisierungs- und Förder-
mittelberater. Gemeinsam finden

wir eine nachhaltige Lösung für
Ihre Bedürfnisse - persönlich,
einfach und nah.
Vereinbaren Sie noch heute ei-
nen Termin und starten Sie Ihr
Modernisierungsprojekt mit der
Volksbank Oberberg.
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Modernisierungs- und

Fördermittelberatung mit ZERTIFIKAT!
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Zertifizierte

Marcel Sträßer
Geschäftsstelle Waldbröl

Fördermittelberater*innen für Waldbröl:

Weitere Infos:

vb-oberberg.de/foerdermittel

Lea Bethge
Geschäftsstelle Hermesdorf

Mit einem individuellen 

Finanzierungs konzept und den 

dazu passenden staatlichen 

Förderungen machen Sie Ihr 

Morgen kann kommen.
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Der letzte Motorradgottesdienst
Im Rahmen der Feier wurde Pfarrer Jochen Gran verabschiedet
WaldbrölWaldbrölWaldbrölWaldbrölWaldbröl Zahlreiche Maschinen
auf dem Platz vor der evangeli-
schen Kirche deuteten darauf hin,
wie es drinnen aussah: Zum Bers-
ten gefüllt, denn der 25. Motor-
radgottesdienst in der Markt-
stadt war gleichzeitig auch die
Verabschiedung von Pfarrer Jo-
chen Gran, der die Gemeinde rund
30 Jahre lang geleitet hat. Wet-
terbedingt fand der Gottesdienst
diesmal nicht auf dem Kirchplatz
sondern Innern des zum Bersten
gefüllten Gotteshauses statt.
Musikalisch wurde er vom Bläser-
Ensemble „Poco Brass“ und dem
Gospelchor „InScene“ begleitet.
Der Jubiläums-“MoGo“ war auch
der letzte, denn die von Pfarrer
Jochen Gran ins Leben gerufene
Institution geht gleichzeitig mit
dem begeisterten Ducati-Biker
in den Ruhestand: „Ich bedaure
sehr, dass es nicht gelungen ist,
jemanden zu finden, der ein Vier-
teljahrhundert Motorradarbeit in
Waldbröl fortführt.“ In seiner Pre-
digt schilderte er den Bezug der
Biker „nach oben“. So gebe es
beim Motorradfahren immer
wieder brenzlige Situationen, die
letztlich aber doch gut ausgehen:
„Dann habe ich das Gefühl, dass
jemand anders den Lenker in die
Hand genommen hat.“
Das ein Verabschiedungsgottes-
dienst nicht nur wehmütige Ele-
mente enthalten muss, bewies
Gran selbst, indem er launig die
Hochzeit der beiden Nümbrech-
ter Motorradfahrer Anke Friebel
und Fritz Glöckner zelebrierte, die

sich nach 20 Jahren Bekanntschaft
für das Jawort entschlossen hat-
ten: „Sollte eine BMW-Fahrerin
nicht einen makellosen Motorrad-
fahrer verdient haben - und nicht
einen mit einer Moto Guzzi?“
Doch Glöckners Treue zu seiner
reparaturanfälligen Maschine
habe schließlich überzeugt und sie
habe auf seinen Antrag geantwor-
tet: „So, wie Du Deinen Guzzi-
Schrotthaufen liebst, so habe auch
ich Dich lieb.“ Neben ihren bei-
den Maschinen vor dem Altar
tauschten sie die Ringe und er-
hielten Grans Segen.

„Ich bin Pfarrer geworden, weil
ich dachte, dass sich in der Kirche
viele gute Dinge umsetzen las-
sen“, resümierte Jochen Gran:
„Was ich nicht geahnt habe ist
der Umstand, wie viel ich dafür
kämpfen musste.“ In einem Video
übermittelten langjährige Wegge-
fährten ihre Glückwünsche für die
Zukunft, allen voran der ehemali-
ge Bürgermeister Peter Koester.
Zu Tränen gerührt benötigte der
Pfarrer ein Taschentuch und die
Gottesdienstbesucher applaudier-
ten im Stehen. Bürgermeisterin
Larissa Weber lobte Grans jahr-

zehntelanges, soziales Engage-
ment für die Marktstadt und we-
gen dessen Vorliebe für die kar-
nevalistische Reimform hielt sie
ihre Ansprache in Form einer hu-
morigen Büttenrede.
Nach seiner Entpflichtung durch
Superintendenten Michael Braun
hatte das „MoGo“-Team noch
eine Überraschung für den schei-
denden Pfarrer: Auf einem benach-
barten Parkplatz, der eigens ge-
sperrt worden war, zeigte der Sie-
gener Motorrad-Stuntfahrer Dirk
Manderbach atemberaubende
Kunststücke mit seiner speziell

Bürgermeisterin Larissa Weber übergibt Jochen Gran ein Apfelbäumchen als Symbol für die weitere Zukunft.Bürgermeisterin Larissa Weber übergibt Jochen Gran ein Apfelbäumchen als Symbol für die weitere Zukunft.Bürgermeisterin Larissa Weber übergibt Jochen Gran ein Apfelbäumchen als Symbol für die weitere Zukunft.Bürgermeisterin Larissa Weber übergibt Jochen Gran ein Apfelbäumchen als Symbol für die weitere Zukunft.Bürgermeisterin Larissa Weber übergibt Jochen Gran ein Apfelbäumchen als Symbol für die weitere Zukunft.
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präparierten BMW. Im Anschluss
an den traditionellen Motorrad-
korso durch die Stadt lud Gran zu
einem Imbiss mit „Himmel un Äd“
ins Gemeindehaus ein: „Das ist

nicht nur mein Lieblingsessen,
sondern auch ein Symbol für mei-
ne Tätigkeit als Pfarrer, ein Dienst
zwischen Himmel und Erde.“
(mk)

Motorrad-Stunts von Dirk ManderbachMotorrad-Stunts von Dirk ManderbachMotorrad-Stunts von Dirk ManderbachMotorrad-Stunts von Dirk ManderbachMotorrad-Stunts von Dirk Manderbach

Superintendent Michael Braun entpflichtet Jochen Gran.Superintendent Michael Braun entpflichtet Jochen Gran.Superintendent Michael Braun entpflichtet Jochen Gran.Superintendent Michael Braun entpflichtet Jochen Gran.Superintendent Michael Braun entpflichtet Jochen Gran.
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JeKits-Konzerte erfolgreich
Grundschulkonzerte der Musikschule in Hermesdorf-Isengarten-Wiedenhof
Mit über 300 Schüler*innen in
den drei Waldbröler Grundschu-
len präsentierte die Werdin Mu-
sikschule e. V. ihre Abschlusskon-
zerte des JeKits-Programms.
Vormittags präsentierten sich die
Schüler*innen der gesamten
Schülerschaft und am Nachmit-
tag dann auch den stolzen Eltern
und der Öffentlichkeit.
Die Erstklässler präsentierten
das selbstkomponierte Mini-Mu-
sical - „Endlich Ferien“ - in dem
es mit dem Fahrrad, der Bahn,
dem Flugzeug oder zu Fuß in die
Liederwelt hinausging. Die in die-
sem Jahr neugestarteten Zweit-
klässler zeigten erstmals auf den
Instrumenten Violine, Klarinet-
te, Trompete, Klavier, Gitarre und
Trommeln ihr Können.
Die Kinder spielen zusammen im
Ensemble und auch Einzelbeiträ-
ge von Solisten ergänzten das
Programm. Mit den fortgeschrit-
tenen Kindern der 3./4. Klasse
schlossen die Konzerte mit der
JeKits-Musikschulband das Pro-
gramm ab.
Mit Yellow Submarine und dem
Lied 99 Luftballons verabschie-
deten sich die Schüler*ìnnen da-
mit in die Ferien.
„Die Musikschule freut sich über
die noch in diesem Jahr zuge-
nommen Anmeldezahlen neuer
Schüler*innen und hofft, dieses
in Zukunft auch mit stärkerer
Unterstützung der Stadt Wald-
bröl stemmen zu können“, so
Musikschulleiter Ingo Thape.

Jekits 1 Chor und OrchesterJekits 1 Chor und OrchesterJekits 1 Chor und OrchesterJekits 1 Chor und OrchesterJekits 1 Chor und Orchester

JeKits 2 EnsembleJeKits 2 EnsembleJeKits 2 EnsembleJeKits 2 EnsembleJeKits 2 Ensemble

JeKi-Schulband HermesdorfJeKi-Schulband HermesdorfJeKi-Schulband HermesdorfJeKi-Schulband HermesdorfJeKi-Schulband Hermesdorf
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STADTRADELN 2024 im Oberbergischen Kreis:
105 Tonnen Kohlenstoffdioxid vermieden
In 21 Tagen insgesamt 15,7-mal um den Äquator geradelt
Der Oberbergische Kreis sowie
die Städte und Gemeinden Berg-
neustadt, Engelskirchen, Gum-
mersbach, Hückeswagen, Lindlar,
Marienheide, Morsbach, Rade-
vormwald, Reichshof, Waldbröl,
Wiehl und Wipperfürth haben vom
20. Mai bis 9. Juni gemeinsam an
der Aktion STADTRADELN des Kli-
ma-Bündnis teilgenommen.
Insgesamt legten 2.759 Radelnde
in 220 Teams 629.917 Kilometer
zurück. Das entspricht einer CO

2
-

Vermeidung von 105 Tonnen -
wenn die gleiche Distanz mit dem
Pkw gefahren würde (0,166 kg CO

2
pro Personenkilometer).
Die geradelten Kilometer entspre-
chen einer Strecke von rund 16-
mal um den Äquator oder 1.030-
mal Luftlinie von Hamburg nach
München.
Es haben Teams aus Firmen, Hilfs-
organisationen, Vereinen, Schu-
len, Kindertagesstätten, Bürger-
engagement, Religionsgemein-
schaften, Verwaltungen, Parteien,
Freunden und Freundinnen sowie
Familien teilgenommen.
„Die 2.759 Teilnehmenden haben
mit den geradelten Kilometern
eine tolle Gemeinschaftsleistung

erbracht. Neben dem sportlichen
Ziel haben die Radlerinnen und
Radler gezeigt: Wer öfter mal mit
dem Fahrrad statt mit dem Auto
fährt, kann CO2 vermeiden und
damit zum Klimaschutz beitra-
gen“, sagt Landrat Jochen Hagt
zum Abschluss der Aktion. „Ich
freue mich auch, dass das Team
der Kreisverwaltung und das Team
der Kreispolizeibehörde Ober-
berg beim diesjährigen STADTRA-
DELN gemeinsam fast 17.000 Rad-
kilometer zurückgelegt haben.“
Statistisch betrachtet, hat jede
Radlerin und jeder Radler 229 km
zurückgelegt, umgerechnet auf
die Einwohnerzahl des Oberberg-
ischen Kreises entspricht das
etwa 2,29 km je Einwohnerin und
Einwohner.
Die geradelten Kilometer und die
entsprechende CO2-Vermeidung
für die beteiligten Kommunen und
für die Teams sind ablesbar auf
www.stadtradeln.de/oberbergi-
scher-kreis und den Unterseiten
der Städte und Gemeinden.
Zudem können alle Radelnden ihre
persönliche CO2-Vermeidung se-
hen. Diese Zahlen machen den
Klimaschutz „begreifbarer“.

Jochen Hagt, Landrat des Oberbergischen Kreises. Foto: OBKJochen Hagt, Landrat des Oberbergischen Kreises. Foto: OBKJochen Hagt, Landrat des Oberbergischen Kreises. Foto: OBKJochen Hagt, Landrat des Oberbergischen Kreises. Foto: OBKJochen Hagt, Landrat des Oberbergischen Kreises. Foto: OBK

Larissa Weber, Bürgermeisterin der Marktstadt Waldbröl.Larissa Weber, Bürgermeisterin der Marktstadt Waldbröl.Larissa Weber, Bürgermeisterin der Marktstadt Waldbröl.Larissa Weber, Bürgermeisterin der Marktstadt Waldbröl.Larissa Weber, Bürgermeisterin der Marktstadt Waldbröl.
Foto: Marktstadt WaldbrölFoto: Marktstadt WaldbrölFoto: Marktstadt WaldbrölFoto: Marktstadt WaldbrölFoto: Marktstadt Waldbröl
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Eine Saisonvorbereitung der besonderen Art
Der TuS Homburg-Bröltal bei den Waldbröler Tennisfreunden am Schornstein
Bis zum 1. Punktspiel dauert es
noch einige Wochen, und vom Trai-
ner kommt die Anweisung: „Nehmt
die Laufschuhe mit“. Irgendwie hat
sich das so etabliert. Vor der Sai-
son wird Kondition gebolzt. Das
heißt Waldläufe, stupide um den
Platz rennen und der Ball hat erst
mal gar nichts im Training verlo-
ren. Kurzum: Alles, was keinen
Spaß macht, hat Hochkonjunktur.
Anders bei dem „THB“ TuS Ho-
murg-Bröltal, denn die Fußballer
trainierten stundenlang mit gro-
ßer Begeisterung mit dem Ball.

Es handelte sich hierbei allerdings
um den etwas kleineren gelben
Filzball beim Tennis. Komplett an-
getreten war der gesamte Kader
um Trainer Sebastian Sellau. Bei
Auslastung der Plätze wechsel-
ten sich die Spieler ab, um im
nahegelegenen Sportzentrum ei-
nige Laufeinheiten zu leisten. Er-
hard Müller und Dieter Ochmann,

die für die Organisation zustän-
dig waren, konnten beim Tennis
schon einige Talente entdecken.
Der THB geht mit einem Kader
von 24 Spielern in die kommende
Saison der Kreisliga A. Der Verein
beruft sich traditionell auf Eigen-
gewächse und hat lediglich vier
Spieler aus der eigenen Jugend in
den Kader berufen.

Foto: Melody SchneiderFoto: Melody SchneiderFoto: Melody SchneiderFoto: Melody SchneiderFoto: Melody Schneider
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Katholische Kirchen Waldbröl und Nümbrecht
Pfarrnachrichten vom 20. Juli bis 3. August
Samstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. Juli
18.30 Uhr - St. Michael,
Waldbröl Sonntagvorabendmesse
anschl. Beichtgelegenheit
Sonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. Juli
9.30 Uhr - St. Konrad, Ziegenhardt
Hl. Messe
10.30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe
18 Uhr - St. Michael,
Waldbröl
Hl. Messe für Groß und Klein
Montag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. Juli
09 Uhr - Kapelle Schnörringen
Hl. Messe
Dienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. Juli
17.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
eucharistische Anbetung
mit Rosenkranz

18 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe
Mittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. Juli
17.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
eucharistische Anbetung
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe
Donnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. Juli
9.15 Uhr - Kita St. Michael Wald-
bröl Kita-Gottesdienst
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
Freitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. Juli
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. Juli
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichtgelegenheit
Sonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. Juli
9.30 Uhr - Maria im Frieden,

Schönenbach Hl. Messe
10.30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe
18 Uhr - St. Michael,
Waldbröl
Hl. Messe für Groß und Klein
Montag, 29. JuliMontag, 29. JuliMontag, 29. JuliMontag, 29. JuliMontag, 29. Juli
9 Uhr - Kapelle Schnörringen
Hl. Messe
Dienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. Juli
17.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
eucharistische Anbetung
mit Rosenkran
18 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe
Mittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. Juli
17.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
eucharistische Anbetung
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl

Hl. Messe
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichtgelegenheit
Geänderte Öffnungszeiten desGeänderte Öffnungszeiten desGeänderte Öffnungszeiten desGeänderte Öffnungszeiten desGeänderte Öffnungszeiten des
Pastoralbüros während der Som-Pastoralbüros während der Som-Pastoralbüros während der Som-Pastoralbüros während der Som-Pastoralbüros während der Som-
merferien (8.merferien (8.merferien (8.merferien (8.merferien (8. Juli bis 20. Juli bis 20. Juli bis 20. Juli bis 20. Juli bis 20.     August):August):August):August):August):
Waldbröl:Waldbröl:Waldbröl:Waldbröl:Waldbröl: Dienstagnachmittags
geschlossen (geöffnet Mo., 15 bis
17 Uhr, Di. bis Fr. 9 bis 12 Uhr)
PPPPPastorastorastorastorastoralbüro albüro albüro albüro albüro WWWWWaldbröl;aldbröl;aldbröl;aldbröl;aldbröl;
TTTTTel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nr.:. :. :. :. : 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250;
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:
pastoralbuero@kkgw.de

Jedes Kind soll schwimmen lernen
Schwimmoffensive des KSB Oberberg geht mit Schwimmkursen in die 3. Runde

In der letzten Ferienwoche wer-
den vom Kreissportbund Ober-
berg drei Schwimmkurse in
Reichshof-Wildbergerhütte ange-
boten. Ein Kurs für Wasserbewäl-
tigung und zwei Schwimmkurse
für die Kinder, die bereits an das
Wasser gewöhnt sind.
Im Rahmen des 75-jährigen Jubi-
läums des KSB Oberberg wurde
im Jahr 2022 die große Schwimm-
offensive ins Leben gerufen. Ziel
dieser war es, jedem Kind im Ob-

erbergischen Kreis die Möglich-
keit zu bieten, einen Schwimm-
kurs zu besuchen.
Nachdem in den Jahren 2022 und
2023 Schwimmlehrer*innen und
Schwimmlehrerassistent*innen
qualifiziert wurden, geht die
Schwimmoffensive nun mit
Schwimmkursen in die „dritte
Runde“.
Aus diesem Grund wurden in den
vergangenen Jahren in mehreren
Kursen Schwimmlehrer*innen und

Schwimmlehrerassistent*innen
ausgebildet. Auch im Dezember
dieses Jahres findet noch eine
Ausbildung statt, in der noch Plätze
frei sind.  Die Kreissportbund be-
dankt sich ausdrücklich bei der
Gemeinde Reichshof, die das Hal-

lenbad in Wildbergerhütte hierfür
zur Verfügung stellt.
Der Kreissportbund Oberberg
hofft, dass viele Kinder das Ange-
bot annehmen, um pünktlich zum
neuen Schuljahr ein bisschen mehr
Sicherheit im Wasser zu erlangen.

Foto: LSB NRW / Andrea BowinkelmannFoto: LSB NRW / Andrea BowinkelmannFoto: LSB NRW / Andrea BowinkelmannFoto: LSB NRW / Andrea BowinkelmannFoto: LSB NRW / Andrea Bowinkelmann
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 03. 03. 03. 03. 03.     August 2024August 2024August 2024August 2024August 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
26.07.2024 um 10 Uhr26.07.2024 um 10 Uhr26.07.2024 um 10 Uhr26.07.2024 um 10 Uhr26.07.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agriaagriaagriaagriaagria

Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf,
02241-94909-50

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNG >> SOMMERANGEBOTACHTUNG >> SOMMERANGEBOTACHTUNG >> SOMMERANGEBOTACHTUNG >> SOMMERANGEBOTACHTUNG >> SOMMERANGEBOT
<<<<<<<<<<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnierung
für Terrasse, Hof, Garageneinfahrt usw.
5,-€/qm. Absolute Preisgarantie! Wei-
tere Dienstleistungen rund ums Haus
auf Anfrage. Kostenlose Beratung vor
Ort.
Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Gerne machen
wir Ihnen ein seriöses Angebot
Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun .

Afrikanische Schweinepest
Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt
mahnt nach Feststellung der Afrikanischen
Schweinepest in Hessen und Rheinland-Pfalz
zu erhöhter Vorsicht
In den vergangenen Wochen hat
es Ausbrüche der Afrikanischen
Schweinepest (ASP) in Hessen und
in Rheinland-Pfalz gegeben. Am
15. Juni ist erstmals in Hessen
ein Wildschwein positiv auf die
Afrikanische Schweinepest ge-
testet worden. Darauf folgten
weitere Wildschweinkadaverfun-
de die auf die ASP zurückzufüh-
ren sind. Am 9. Juli bestätigte
das Friedrich-Löffler-Institut zwei
weitere Fälle von ASP bei Wild-
schweinen in Rheinland-Pfalz.
Die beiden Kadaverfunde sind
unweit des hessischen Restrikti-
onsgebiets.
Die ASP-Ausbrüche in den be-
nachbarten Bundesländern sieht
die Kreisverwaltung mit Sorge,
auch wenn die Krankheit nicht
auf den Menschen übertragbar
ist.
Die ASP ist eine fast immer töd-
lich verlaufende Viruserkran-
kung, die ausschließlich Haus-
und Wildschweine befällt.
Monika Meyer-Schoppmann, Lei-
terin des Veterinär- und Le-
bensmit te lüberwachungsam-
tes des Oberbergischen Krei-
ses, appelliert an die Jagdaus-
übungsberechtigten, alle ver-
endeten und krankerlegten
Wildschweine zu beproben. Pro-

benutensilien werden vom Fach-
amt zur Verfügung gestellt.
„Erlegte Wildschweine, die kli-
nische oder mit bloßem Auge er-
kennbare pathologischanatomi-
sche Auffälligkeiten zeigen, müs-
sen unbedingt beprobt werden.
Dadurch wird die zügige Unter-
suchung auf das ASP-Virus er-
möglicht und im positiven Fall
(Nachweis) können sofort Be-
kämpfungsmaßnahmen eingelei-
tet werden“, erklärt Frau Meyer-
Schoppmann.
Schweinehaltungen (auch Mini-
pig/Hängebauschweine) müssen
dem Veterinär- und Lebensmit-
telüberwachungsamt und der
Tierseuchenkasse grundsätzlich
gemeldet werden. Ist dies bisher
nicht geschehen, sollte die Mel-
dung auch bei Hobbyhaltungen
schnellstens nachgeholt werden.
Auf Grund der aktuelleAuf Grund der aktuelleAuf Grund der aktuelleAuf Grund der aktuelleAuf Grund der aktuellen Reise-n Reise-n Reise-n Reise-n Reise-
zeit bittet das zeit bittet das zeit bittet das zeit bittet das zeit bittet das VVVVVeterinäreterinäreterinäreterinäreterinäramt umamt umamt umamt umamt um
Beachtung:Beachtung:Beachtung:Beachtung:Beachtung:
Bitte werfen Sie Speisereste, z. B.
an Autobahnen oder Landstraßen,
nur in verschlossene Müllbehäl-
ter. Infizierte Fleischreste oder
Wurst sind zwar für den Men-
schen ungefährlich, werden aber
möglicherweise von Wildschweinen
gefressen und können die Ausbrei-
tung der Seuche bedeuten.
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Karriere mit dem richtigen Studiengang
Hauptsache was mit Sport
Sein Hobby zum Beruf zu ma-
chen klingt nach einer guten
Idee. Wer im Sport arbeiten
möchte, hat mit einem passge-
nauen Studium beste Berufsaus-
sichten. Das gilt für eher praxis-
orientierte, angehende Trainer
ebenso wie für diejenigen, die
lieber ins Sportmanagement
möchten. Heute sind im Sport-
business und in der Sportpraxis
gut ausgebildete, smarte, cle-
vere Nachwuchskräfte gefragt.

Anforderungsprofil Anforderungsprofil Anforderungsprofil Anforderungsprofil Anforderungsprofil TTTTTrrrrrainer:innenainer:innenainer:innenainer:innenainer:innen
Das Anforderungsprofil an
Trainer:innen geht mittlerweile
weit über die klassische Trai-
ningsplanung und -steuerung hi-
naus. Der neue Bachelor-Studi-
engang Sportwissenschaft und
Training der IST-Hochschule
setzt genau da an. Das Basis-
wissen bilden die Module Sport-
medizinische Grundlagen, Diag-
nostik- und Trainingswissen-
schaft sowie Leistungssteue-
rung. In den Folgesemestern er-
lernt man Kraft, Ausdauer,
Schnelligkeit, Technik und Koor-
dination. Die praxisorientierte
Anwendung der erlernten Inhal-
te ist Teil der einzelnen Module.
Dank der Wahlpflichtmodule
kann man sein Know-how in Be-
reichen Training, Coaching und
Sportmanagement vertiefen.
Zudem besteht die Möglichkeit,
über ein Wahlmodul eine sport-
artspezifische C- und B-Trainer-
lizenz von Verbänden oder Sport-
bünden anrechnen zu lassen.

Sportbusiness ManagementSportbusiness ManagementSportbusiness ManagementSportbusiness ManagementSportbusiness Management
Die an Führungskräfte im Sport-
business gestellten Anforderun-
gen umfassen neben weitrei-
chendem Managementwissen
auch die Kenntnis der spezifi-
schen Strukturen und Besonder-
heiten der professionellen Sport-
branche. Die Studierenden des
Bachelor-Studiengangs „Sport-
business Management“ profitie-
ren von über 30 Jahren Erfahrung
und einem großen Netzwerk im
Sport. Ab dem ersten Semester
gehören Wirtschaftsthemen und
sportspezifische Managementin-
halte zum Ausbildungsmix der
Manager von morgen.

Duales StudiumDuales StudiumDuales StudiumDuales StudiumDuales Studium
Wer während seines Studiums
schon wertvolle Berufserfah-
rung sammeln, Geld verdienen,
im Sport durchstarten und Kon-
takte knüpfen möchte, kann
beide Studiengänge neben Voll-
zeit und Teilzeit auch in der du-
alen Variante absolvieren. An der
IST-Hochschule für Management
gibt es keinen Numerus clausus
(www.ist-hochschule.de).

Dafür aber viel Flexibilität:
Durch die geringen Präsenzzei-
ten und den verstärkten Ein-
satz moderner Lern- und Lehr-
methoden können die Studie-
renden ihr Studium zeitlich und
örtlich flexibel gestalten.
(akz-o) Foto: IST-Hochschule für Management/akz-oFoto: IST-Hochschule für Management/akz-oFoto: IST-Hochschule für Management/akz-oFoto: IST-Hochschule für Management/akz-oFoto: IST-Hochschule für Management/akz-o
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Samstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. Juli
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293/909120

Sonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. Juli
Aesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-Apotheke
Bahnhofstraße 16, 51597 Morsbach, 02294327

Montag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. Juli
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293/6723

Dienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. Juli
Linden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHG
Waldbröler Straße 65, 51597 Morsbach, 02294/900401

Mittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstraße 25, 51570 Windeck, 02292/5058

Donnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke in e in e in e in e in WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Siegener Straße 37, 51580 Reichshof, 02297/231

Freitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. Juli
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296/1200

Samstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. Juli
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Sonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. Juli
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Montag, 29. JuliMontag, 29. JuliMontag, 29. JuliMontag, 29. JuliMontag, 29. Juli
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Dienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. Juli
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Mittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. Juli
Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 21, 51597 Morsbach, 02294/1665

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Straße 7b, 51545 Waldbröl, 02291/4640

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstraße 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,     Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt, HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt
Ausnahme:
Hausärztlicher Notdienst
im Bereich Wiehl / Bielstein /
Oberbantenberg / Drabender-
höhe / Brüchermühle,
02262/980704

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Krankenhaus Gummersbach,
02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in
einen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoß-
zeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes
angepasst.

Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.



Wir in Waldbröl | 46. Jahrgang | Nr. 15 | Samstag, 20. Juli 2024 | Kw 29 | Rautenberg Media 15

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-

tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.

Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.

Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfen
Auch oder gerade in Coronazeiten wird sehr viel Alkohol getrunken.
Für die, die mit ihrem Alkoholkonsum ein Problem haben, bieten die
Anonymen Alkoholiker Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krankheit Alkoholismus austauschen. Die-
sen Austausch nennen wir Selbsthilfe. Auch jetzt in Coronazeiten
finden die meisten Meetings wieder statt. Coronavorschriften sind
einzuhalten.
dienstags:dienstags:dienstags:dienstags:dienstags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte erfragen, 51545 Waldbröl,
02263/7100587 (Rita)
freitags:freitags:freitags:freitags:freitags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte erfragen bei: 02263/7100592 (Uschi)
Die Meetings stehen den selbst von Alkoholmissbrauch betroffenen
Menschen jederzeit offen. Familienangehörige, Freunde, Verwand-
te oder sonst Interessierte sind an den ersten (!) Meetings eines
Monats herzlich zur Teilnahme eingeladen. https://
www.facebook.com/AAinSiegburg
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Vom Weltall bis zur Streuobstwiese
Vier neue Vorhaben können LEADER-Fördermittel beantragen

Das Das Das Das Das AuswAuswAuswAuswAuswahlgremium der LEADER-ahlgremium der LEADER-ahlgremium der LEADER-ahlgremium der LEADER-ahlgremium der LEADER-
Region Oberberg tagte Region Oberberg tagte Region Oberberg tagte Region Oberberg tagte Region Oberberg tagte Anfang JuliAnfang JuliAnfang JuliAnfang JuliAnfang Juli
zu den eingegangenen Bewerbun-zu den eingegangenen Bewerbun-zu den eingegangenen Bewerbun-zu den eingegangenen Bewerbun-zu den eingegangenen Bewerbun-
gen. Für vier Projekte gab es einegen. Für vier Projekte gab es einegen. Für vier Projekte gab es einegen. Für vier Projekte gab es einegen. Für vier Projekte gab es eine
Förderempfehlung.Förderempfehlung.Förderempfehlung.Förderempfehlung.Förderempfehlung.
Beim vergangenen Projektaufruf be-
warben sich sechs Projektideen um
LEADER-Fördermittel und stellten
ihre Projektideen Anfang Juli dem
Auswahlgremium vor. Am Sitzungs-
abend konnte das Gremium vier
Projekte positiv bewerten und für
Fördermittel empfehlen.
Vorhaben für ein starke RegionVorhaben für ein starke RegionVorhaben für ein starke RegionVorhaben für ein starke RegionVorhaben für ein starke Region
Nun können folgende Projekte
Fördermittel bei der Bezirksre-
gierung beantragen:

Das Projekt „streuobstBERG“„streuobstBERG“„streuobstBERG“„streuobstBERG“„streuobstBERG“ der
Biologischen Station Oberberg e. V.
möchte ein Netzwerk rund um das
Thema Streuobstwiesen aufbauen.
Um die Streuobstwiesen als typi-
sches Element der bergischen Kul-
turlandschaft zu erhalten, soll eine
Personalstelle „Streuobstwiesen-
manager/in“ geschaffen werden.
Diese soll Wissen über die Pflege
und die Bedeutung als artenreicher
Lebensraum vermitteln und Schu-
lungen für Obstbaumwarte organi-
sieren. Vor allem aber auch das
Netzwerk von Akteuren aus Natur-
schutz und Landwirtschaft, beste-
henden und zukünftigen Flächenei-

gentümern und Vermarktern zu-
sammenführen.
Kurzum: Der regionaltypische und
geschützte Lebensraum Streuobst-
wiese soll im Bergischen Land ge-
pflegt, gepflanzt und damit erhal-
ten werden.
Ein Sanitätsanhänger, der bei Wind
und Wetter einen trockenen Raum
für Rettungskräfte und Patienten
bietet, soll in Zukunft bei vielen
Einsätzen im Oberbergischen dem
Deutschen Roten Kreuz aus Wiehl
zu Gute kommen. Um bei Großver-
anstaltungen und Rettungseinsät-
zen immer alles ohne großen Auf-
wand vor Ort zuhaben wird die mo-mo-mo-mo-mo-
bile Sanitätsstationbile Sanitätsstationbile Sanitätsstationbile Sanitätsstationbile Sanitätsstation mit allen nöti-
gen Materialien für die Erstversor-
gung ausgestattet.
Für die Astro-AGs der Sternwarte in
Schnörringen wird der Blick ins Welt-
all demnächst ein bisschen großflä-
chiger. Der Initiativkreis Schnörrin-
ger Telescope Science Institute e. V.
soll ein Großfeld-TGroßfeld-TGroßfeld-TGroßfeld-TGroßfeld-Teleskeleskeleskeleskeleskopopopopop und Zu-
behör bekommen. Damit ist es mög-
lich Aufnahmen größerer Himmels-
bereiche in kürzerer Zeit zu ma-
chen und diese später wissenschaft-
lich zu untersuchen. Das didakti-
sche Gesamtkonzept der Schüler-
sternwarte wird mit der neuen An-
schaffung vervollständigt.

Niklas Kappenstein, Landwirt aus
Morsbach, möchte in seiner Ge-
meinde zwei VVVVVerkaufsautomatenerkaufsautomatenerkaufsautomatenerkaufsautomatenerkaufsautomaten
aufstellen, um Verbrauchern den
Einkauf regionaler Produkte 24 Stun-
den an 365 Tagen zu ermöglichen.
Neben einem Tiefkühlautomaten
für Fleischprodukte soll es auch
einen zweiten Kühlautomaten für
Wurst, Milchprodukte, Nudeln und
andere Lebensmittel des tägli-
chen Bedarfs geben.
Das LEADER-Projektauswahlgre-
mium hat mit diesen vier Projek-
ten insgesamt 235.270,73 Euro
der zur Verfügung stehenden Pro-
jektmittel vergeben.
Nächste Bewerbungsphase imNächste Bewerbungsphase imNächste Bewerbungsphase imNächste Bewerbungsphase imNächste Bewerbungsphase im
AugustAugustAugustAugustAugust
Der vierte Projektaufruf für neue
innovative Projektideen startet
nach den Sommerferien und läuft
bis zum 27. September. Informati-
onen zur LEADER-Förderung sind
auf www.1000-doerfer.de zu fin-
den. Ein digitaler Infoabend zur
Fördermöglichkeiten und Bewer-
bungsverfahren findet am 24. Juli
um 18 Uhr statt.
Die Einwahldaten kann man beim
Regionalmanagement unter
info@1000-doerfer.de anfordern.
Ein weiterer Infoabend in Präsenz
folgt im August.
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